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In Gegenwart aller Ratsmitglieder und zahlreicher Zuhörer*innen wurde zunächst die 
Anschaffung eines neuen Herdes für die Saalküche beschlossen. Mehrere Kochplatten des mehr 
als 30 Jahre alten Herdes waren defekt – eine Reparatur war nicht mehr wirtschaftlich. Wegen 
fehlenden Bedarfs und aus Kostengründen wurde auf die Anschaffung eines Backofens bewusst 
verzichtet. 
Nach eingehender Beratung beschloss der Gemeinderat, nicht an der verbandsgemeinde-
internen Bündelausschreibung für die Strombelieferung in den Jahren 2026-2028 teilzunehmen. 
Stattdessen wird, in Verbindung mit weiteren Gemeinden aus der VG, das Gespräch mit der OIE 
zur Erstellung eines Angebotes gesucht.  
Unter Mitteilungen und Anfragen informierte Ortsbürgermeister Klaus Mildenberger darüber, dass 
noch keine Entscheidung bei der I-Stock Fördermaßnahme zur Erweiterung der 
Straßenbeleuchtung in der Ortslage getroffen wurde. Wegen der in Aussicht gestellten 
Fördersumme soll weiterhin abgewartet werden – der Maßnahmenbeginn darf nicht vor der 
Förderzusage liegen.  
Wegen des nicht kalkulierbaren Risikos beim Rückstaupotential an der Verrohrung im 
Trautenbachtal entschied sich der Gemeinderat, den angebotenen Stabrechen notfalls auch 
ohne Fördermittel aus dem Programm „Blau Plus“ zu beschaffen und einbauen zu lassen. 
Beim Dorffest am 28./29. Juni 2028 wird es Rollbraten mit Rettichsalat zum Mittagessen geben. 
Ebenso wird erstmals ein Weinstand aufgebaut. 
Das Dach der Grillhütte im Wald wurde in Eigenleistung erneuert – den zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfern gilt ein besonderer Dank. Es stehen noch geringfügige 
Abschlussarbeiten an, bevor der Picknickplatz wieder an Siesbacher Bürger*innen vermietet 
werden kann. 
Für eine Genehmigung der 3 Windenergieanlagen Siesbach-Süd sind noch naturschutzfachliche 
Voraussetzungen zu erbringen – die Firma GERES befindet sich diesbezüglich in 
Vertragsverhandlungen mit einzelnen Grundstückseigentümern.  
Aufgrund höherer Prioritäten der Landwirtschaft und aus naturschutzfachlichen Gründen 
reduziert sich die Potentialfläche für PV auf 13,9 Hektar, wobei die Firma WES GREEN auch 
einige Bereiche mit AGRI-PV belegen möchte. Hierüber wird der Gemeinderat im 
Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes entscheiden. 
 
Die Ortsgemeinde Siesbach sucht weiterhin eine Schriftführerin / einen Schriftführer für die 
Gemeinderatssitzungen.  
 


